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17. Wahlperiode Eingang: 28.11.2025 

 

 

 

 

Kleine Anfrage 

der Abg. Anton Baron und Dennis Klecker AfD 

 

Falsche Gleisanzeigen im Stadtbahnverkehr zwischen Heilbronn und 

Öhringen (S-Bahn-Linie S 4) in beiden Richtungen  

 

 
Wir fragen die Landesregierung: 

 

1. Hat sie Kenntnis davon, dass im Stadtbahnverkehr zwischen den Bahnhöfen Heilbronn 

und Öhringen in beiden Richtungen seit rund einer Woche teilweise falsch darüber in-

formiert wird, auf welchem Gleis die Stadtbahnen abfahren? 

 

2. Seit wann genau besteht dieser Fehler schon? 

 

3. Warum konnte der Fehler bisher nicht abgestellt werden, obwohl er schon seit rund 

einer Woche auftritt? 

 

4. Wann und auf welche Weise wurde der Fehler zum einen der Albtal-Verkehrs-Gesell-

schaft (AVG) als Betreiber der Linie S 4, zum anderen der Deutschen Bahn (DB) als 

Betreiber der Anzeigetafeln an den Bahnsteigen und der Navigator-App bekannt? 

 

5. Ist ihr bekannt, ob dasselbe Problem auch auf anderen Strecken des Öffentlichen Per-

sonennahverkehrs (ÖPNV) im Land besteht? 

 

 

25.11.2025 

 

Baron, Klecker AfD 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Seit rund einer Woche werden Bahnreisende zischen den Bahnhöfen Heilbronn und Öhringen 

häufig falsch darüber informiert, auf welchem Gleis ihre Stadtbahn abfährt. Dabei erfolgt die 

fehlerhafte Information sowohl auf den Anzeigetafeln an den Bahnsteigen als auch in der 

App „DB-Navigator“. 

 

Für Bahnreisende, welche der (Falsch-)Information folgen, bedeutet dies in aller Regel, dass 

sie eine betroffene Stadtbahn verpassen. Denn an den allermeisten Zustiegsmöglichkeiten 

auf der Strecke zwischen Heilbronn und Öhringen (bzw. umgekehrt) besteht keine Möglich-

keit, den Bahnsteig schnell zu wechseln, da es an einer oberirdischen Möglichkeit zur Über-

querung der Gleise mangelt. Auf solche wurde seinerzeit beim Bau der Stadtbahnstrecke vor 

allem aus Kostengründen verzichtet, was für Bahnreisende bereits in der alltäglichen Nut-

zung des ÖPNV sehr oft deutlich weitere Wege bzw. große Unannehmlichkeiten bedeutet, 

sich bei dem hier gegenständlichen Problem aber noch nachteiliger auswirkt. 

 


